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Über die Symbole der Schöpfungsenergielehre 
Von Bernadette Brand, Schweiz 
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Grundsätzlich gilt: Jedes einzelne Symbol der Schöpfungsenergielehre ist absolut und völlig neutral, was auch für 

das Friedenssymbol gilt. 

Ebenso grundsätzlich ist jedoch festzuhalten, dass jedes einzelne Symbol über eine eigene unverwechselbare und 

typische Formensprache verfügt, die es einzigartig macht. Zu dieser Formensprache gehören nicht nur die 

effektiven linearen Formen, sondern auch die Stellung des Symbols innerhalb des breiten schwarzen Rahmens, 

der für jedes Symbol unverzichtbar ist, sowie die Proportionen der Linienstärken und – wenn vorhanden, auch 

für die Farben – folglich also insgesamt für das individuelle Gesamterscheinungsbild jedes Symboles, was nicht 

nur von Bedeutung, sondern sehr wichtig ist. 

Bei der Formensprache handelt es sich um eine Art der archetypischen visuellen Kommunikation, durch die die 

unbewusste und bewusste Wahrnehmung des Betrachters angesprochen wird. Aufgrund des archetypischen 

jahrhunderttausende alten Wissens, das jedem Menschen aufgrund der in der ‹eigenen› Schöpfungsenergielinie 

gespeicherten Informationen zur Verfügung steht, nimmt sein Unbewusstes die ‹Botschaften› der Formen-

sprache auf und beginnt sie aufgrund des in der Schöpfungsenergieform eingelagerten Wissens impulsmässig zu 

interpretieren und richtig zu verstehen, wodurch dies dann entsprechende Impulse auslöst und dies an den alles 

überlagernden Bewusstseinskomplex weiterleitet und freigibt, der dann dem Symbol entsprechend zu reagieren 

beginnt und Assoziationen, Ideen und Reaktionen erzeugt, die im bewussten Bewusstsein aufgenommen und der 

Formensprache entsprechend verarbeitet sowie nach aussen als Handlung umgesetzt werden. 

Jedes Symbol ist komplex und in sich absolut und in jeder Weise streng neutral und passiv. Es veranlasst also 

absolut nichts Negatives oder Positives im Bewusstsein des Menschen, sondern es ist explizit lediglich Ausdruck 

bzw. Träger bestimmter negativer, ausgeglichener oder positiver Informationen, deren Interpretationen durch 

den Menschen selbst erfolgen und geformt werden. Dies ergibt sich durch sein  Denken, das durch die Einflüsse 

der Umwelt, wie Erziehung und gar Indoktrination aufkommt, das dann durch seinen gesamten Bewusstseins-

komplex umgesetzt und gesteuert wird, und zwar präzise und entsprechend den Informationswerten des jewei-

ligen Symbols. 

 

Das existierende und weltweit kursierende falsche ‹Friedenssymbol› mit der Todesrune, das 
wahrheitlich einem ‹Todessymbol› und ‹Hasssymbol› entspricht, wurde im Jahr 1958 vom 
britischen Grafiker Gerald Holtom im Auftrag der britischen Kampagne zur nuklearen 
Abrüstung erdacht und erstellt, und zwar ohne Vorauskenntnis, dass sein Werk Böses, Krieg, 
Verbrechen, Leid, Elend, Tod und Zerstörung fordern wird. 
So wurde es also absolut unausweichlich, dass das falsche ‹Friedenssymbol› – das keltische 

‹Todesrunesymbol› – bis heute Spaltung, Unfrieden und Zerstörung hervorruft, wie das täglich festzustellen ist, 

seit dieses Symbol fälschlich und unverantwortlich als ‹Friedenssymbol› interpretiert und dieserart weltweit 

fälschlich genutzt wird und damit Unfrieden, Streit, Krieg, Terror und Tod verbreitet. 

Nur schon bei oberflächlicher Betrachtung des Symbols wird klar, dass es nicht das Geringste mit Frieden, sondern 

mit Gewalt, Aggression, Zerstörung und Vernichtung zu tun hat. Das Symbol ‹Tod, Todesexistenz›, auf dem die 

Todesrune fusst – assoziiert Spaltung, Unfrieden, Hass, Krieg, Terror, Mord und Zerstörung, wie das täglich in 

immer krasserer Form festzustellen ist, seit dieses Symbol fälschlich und unverantwortlich als ‹Friedenssymbol› 

interpretiert wird und weltweit Verbreitung gefunden hat. Was sich seit der Entstehung dieses 1958 erfundenen 

‹Todessymbols› mit der Todesrune an bewaffneten Konflikten auf der Erde ergeben hat ist derart gravierend, wie 

es auf diesem Planeten zuvor niemals der Fall war. Es waren nämlich bis zum Monat Mai des Jahres 2024 deren 

91 Aufstandskämpfe, Befreiungskriege, Besetzungskriege, Bürgerkriege, Grenzkriege, Invasionskriege, Religions-

kämpfe, Staatenkriege, Sezessionskriege, Terrorhandlungen und sonstige Waffenkonflikte zu verzeichnen, die 

viele Millionen Tote gefordert haben. 
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Nur schon bei oberflächlicher Betrachtung des Symbols wird klar, dass es nicht das Geringste mit Wachstum, 

Fortschritt und Friedlichkeit zu tun haben kann, denn ein gestürzter Baum, dessen Krone zur Erde weist, ist der 

Inbegriff der Gewalt, des Endes, der Verrottung und des Sterbens. Da die meisten Menschen unkontrolliert 

denken, verarbeiten sie die archetypischen Informationen des Symbols auch in genau der Weise der Inhalte, die 

dieses Symbol umfänglich ‹umschreibt›, weshalb sie dann unbewusst bzw. unkontrolliert und unbedacht alles 

dazu beisteuern, um den Sinn des Symboles umzusetzen und Tatsache werden zu lassen, ohne dem Verderben 

und dem Ende von dem das Symbol ‹spricht› auch nur das Geringste entgegenzusetzen. Dadurch, dass sich jene 

gläubigen Menschen, die das Todessymbol als Friedenssymbol missinterpretieren, ihre eigenen Gedanken und 

Regungen nicht bewusst machen und diese nicht kontrollieren, machen sie sich zu Sklaven des Inhaltes des 

Symbols – das grundsätzlich völlig neutral einfach einen bestimmten Zustand oder Umstand ‹beschreibt›, den sie 

ungewollt und gläubig umsetzen und Wirklichkeit und Tatsache werden lassen. 

 

Gegensätzlich zum Symbol ‹Tod, Todesexistenz› beinhaltet das Symbol ‹Frieden› eine reiche und auf Wachstum 

hinweisende Formensprache, die genau wie alle anderen Symbole völlig neutrale arche-

typische Informationen beinhaltet, die jedoch auf ein friedliches und reiches Wachstum, wie 

auch auf Ruhe und Fortschritt bzw. Evolution hinweisen und diese Aussage abschliessend 

beinhalten. Der lebenspralle Baum, dessen Krone in den Himmel weist und der auf einer 

sprudelnden Quelle thront, verspricht blühendes Wachstum sowie Gedeihen, – was durch die 

stilisierte Lotosblume versinnbildlicht wird, die der Krone des Baumes entspricht – wodurch dieser zum eigent-

lichen Lebensbaum wird. 

Die Betrachtung des Symboles weckt im Menschen friedliche und fortschrittliche Assoziationen und lässt diese 

hochkommen, wobei sie auf Gedeihen, Wachstum und eine reiche Ernte hinweisen, wodurch der Mensch 

wertvolle Regungen, Ahnungen und Ideen sowie Gedanken und ein Streben nach Friedlichkeit, Wachstum, 

Aufblühen und Fortschritt in sich auslöst und aufbaut, weil er sein eigenes untergründiges Wissen seiner 

Schöpfungslebensenergie anzapft und bestrebt wird, dieses laufend auf- und auszubauen und es also evolutiv zu 

erweitern, dies einfach deshalb, weil der Mensch durch das Wahrnehmen des Symbols bewusst seinem klaren 

Verstand und seiner Vernunft mächtig wird, infolgedessen er die archetypische Information der Formensprache 

des Symboles aufnimmt und diese evolutiv verwertet, um alles in den Wert des diesbezüglich richtigen Handelns, 

Wirkens und Verhaltens umzusetzen. 

 

 

Schöpfungsenergielehre-Symbol Frieden 
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Das wahre Friedensymbol 

 und warum die Friedensbewegung 

 auf dem Kopf steht! 
FIGU - Michael von Hinterschmidrüti 

 

https://www.youtube.com/watch?v=T13ukch3xHs 
 

 

The true Peace Symbol 

 and why the peace movement 

 is turned on its head! 
FIGU - Michael from Hinterschmidrueti 

 

https://www.youtube.com/watch?v=kY59-J6B644 
 

 

Dubhaltagh O’Hearcain about his documentary,  

‹The Way to Live›,  

and its consequences for his family 
FIGU - Michael from Hinterschmidrueti 

 

https://www.youtube.com/watch?v=KsJpIewepZ8 
 

 

The Way to Live  
A New Documentary by Filmmaker DUBHALTAGH O’HEARCAIN 

Nature’s Way 
 

https://www.youtube.com/watch?v=xIWvmve6ZgM 
 

 


